Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 44 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. > — 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Freitag 
um 11½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 12 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 8. November 1927 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 5 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof,' den 21. Oktober 1927. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. — — 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat November n Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegen hof, Montag, den 11., vormittags 9 Uhr, vor der 

' Wohnung des Mes ange und Deterinärrats, 
2. Simonsdorf, Montag, den 14.11. nachmittags 125 Uhr, vor dem 
Bahnhof, 
5. Neuteich, Freitag, den 25. 11., mittags 1 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich ſowie die Herren 

e e des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekannt- 


Tiegenhof, den 24. Oktober 1922. 
Der Landrat. 
Ny 3 


Candwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Ortsbehörden werden hiermit an die umgehende 
Erledigung der Rundverfügung vom 3. September 1927, betreffend 
Einreichung der aufgeſtellten Fragebogen zur Abſchätzung des Ar⸗ 
beitsbedarfs der landwirtſchaftlichen Betriebe erinnert. 

Tiegenhof, den 20. Oktober 1927. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
a EEE der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Schutz der Kleinbahnanlagen und des dazu 


gehörigen Materials. 

In letzter Zeit häufen ſich die Beſchädigungen und Diebſtähle 
von Kleinbahnmaterial wie Telefonftangen, Weichenböcken, Telefon⸗ 
apparaten, Warnungstafeln pp. Ebenſo iſt es auch Gewohnheit ge— 
worden, die Kleinbahngleiſe, ſoweit ſie neben dem Fahrwege laufen, 

gleichfalls zu befahren und zu betreten. 
a Unter Bezugnahme auf § 2, 4 und 5 der polizeiverordnung des 
Herrn Regierungspräſidenten vom 10. April 1905 (abgedruckt im 
Amtsblatt von 1905 Seite 145) weiſe ich auf die Strafbarkeit der⸗ 
artiger Handlungen hin und erſuche die Herren Gemeindevorſteher, 
dieſe Verfügung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu geben. Ferner wollen 
die Herren Amtsvorſteher und Landjäger ihr Augenmerk auf den 
Schutz der Kleinbahnanlagen und des dazu gehörigen Materials rich. 
ten und etwaige Zumwiderhandlungen unnachſichtlich zur Anzeige bringen. 
Tiegenhof, den z8. Oktober 1927. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


Betrifft: Beantragung von Wander⸗ 
gewerbeſcheinen für das Kalenderjahr 1928. 
Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1928 ein der Steuer 
von Gewerbetrieb, im Umherziehen unterliegendes Gewerbe 
ausüben wollen, werden hierdurch aufgefordert, die Anmel⸗ 


7 
** 


NReuteich, den 26. Oktober | 1927 


dung ſchon jetzt zu bewirken, da bei fpäterer Anmeldung nicht 
damit gerechnet werden kann, daß die Wandergewerbeſcheine 
vor Beginn des neuen Jahres zur Einlsöſung bereit liegen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des Wohn- 
ortes des Antragſtellers oder bei den für den Aufenthalts- 
ort desſelben zuſtändigen Amtsvorſteher erfolgen. 

Bei der Beantragung der Wandergewerbeſcheine iſt 
folgendes zu beachten: 

Die Art des Gewerbebetriebes, ſowie die Art der 
Sortfchaffungsmittel für Waren und Perſonen (Trag- 
korb, Handwagen, Fuhrwerk, Anzahl und Art der Sug— 
tiere uſw.) ſind genau anzugeben. 

Etwaige Begleiter ſind namhaft zu machen. 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſten Karton aufgezogen und verſchwom⸗ 
men oder beſchädigt ſein. Sweckmäßig iſt es, Lichtbilder 
einzureichen, die den Betreffenden in einer Kleidung zeigen, 
wie er ſie bei Ausübung ſeines Gewerbes trägt. 

Derfonen, die ein ſtehendes Gewerbe angemeldet ha— 
ben, und nur innerhalb ihres Wohnſtitzes hauſteren wollen, 
bedürfen eines Wandergewerbeſcheines nicht. Auf die Verord⸗ 
nung des Senats vom 3.9. 1925 betr: die Auüsbung des 
Wandergewerbes (Staatsanzeiger für 1925 S. 298), nach 
welcher die Gemeindebezirke Ohra, Emaus, Bürgerwieſen, 
Brentau, Gr. Walddorf, Ul. Walddorf und der Stadtkreis 
Soppot hinfichtlich der Ausübung des Wandergewerbes 
im Sinne des § 55 Abſ. I der Gewerbeordnung mit dem 
Stadtkreis Danzig gleich ‚geitellt werden, wird hingewieſen. 

Suchen die Inhaber eines ſtehenden Gewerbes ſowie 
der Reifende oder Vertreter außerhalb des Ortes der ge⸗ 
werblichen Niederlaſſung Warenbeſtellungen auf und liefern 
unmittelbar nach Entgegennahme der Beſtellung die bereits 
mitgeführte Ware, ſo wird ein Wandergewerbeſchein auch 
benötigt. 

Ferner iſt für das Aufſuchen von Warenbeſtellungen 
unter Mitführuug von Muſtern und Proben ein Wander- 
gewerbeſchein erforderlich, ſofern nicht nur Beſtellungen bei 
Kaufleuten in deren Geſchäftsräumen oder bei ſolchen Per⸗ 
ſonen aufgeſucht werden, in deren Geſchäftsbetriebe Waren 
der angebotenen Art Verwendung finden. 

Gleichzeittig wird noch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſich jeder, der daß Gewerbe ausübt, ohne im Befite 
eines Wandergewerbeſcheines zu fein, gemäß §§ 6, 8 und 
12 des Geſetzes vom 5. 5. 1924 (Geſ. Bl. 1924 S. 247) 
ftrafbar macht, und daß die Einlegung eines Rechtsmittels ge- 
gen die Höhe der feſtgeſetzten Wandergewerbeſteuer die Ver⸗ 
pflichtung zur Einlöſung des Wandergewerbeſcheines nicht 
aufhebt, wenn der Pflichtige ſchon vor der Entſcheidung 
des Kechtsmittels das Gewerbe ausüben will. 

Danzig, den 11. Oktober 1927. 

Steueramt UI. 

Veröffentlicht! 

Die Grtsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung zur öffentlichen Henntnis zu bringen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreifes erſuche ich, die 
Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen bis 
zum 20. 11. 1927 hier einzureichen, damit die Scheine 
rechtzeitig vor dem I. Januar zugeftellt werden können. 
Wer im Jahre 1928 handelt, bevor er den neuen Gewerbe⸗ 
ſchein in Händen hat, macht ſich ſtrafbar. 


— — 


ä — 


A; 
Bei der Einreichung der Nachweiſungen erfuche ich um 
Angabe des ſchätzungsweiſen Jahresumſatzes, Jahreser⸗ 
trages und Betriebskapitals. 
„ den 21. Oktober 1927. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob der am 20. 6. 01 zu Stutthof geborene Arbeiter Her- 
Re Tölke dort wohnhaft ift bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet 

at 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Ciegenhof, den 24. Oktober 1927. 
115 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
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Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Butsvorfteher ſowie die Herren Sand: 
jäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen an⸗ 
zuzeigen, ob der Arbeiter Johann Langowski geb. 8. 2. 1902 früher 


in Heubuden wohnhaft, dort aufhaltſam iſt oder wohin ſich derſelbe 


abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1927. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Stundenpläne. 

Diejenigen Herren Schulleiter und Lehrer, welche noch nicht die 
Stundenpläne für das Winterhalbjahr e haben, wollen dies 
ſogleich nachholen. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1927. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Amtliches Schulblatt. 
Es iſt feſtgeſtellt, daß einzelne Schulen noch nicht das amtliche 
Schulblatt beziehen. Die betreffenden Herren Lehrer wollen ſogleich 


dafür Sorge tragen, daß das Schulblatt beſtellt wird. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1922. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Der deuffche 
ad 


Größte Funkzeitſchrift mit allen Programmen 
und großem Unterhaltungs- und Baltlerteil. 
Nur 50 Pf. jede Woche. Beftellung bei jedem 
Poftamt und in jeder Buchhandlung 


eee koſtenlos v vom Pro lu 0 1 


Tierarzt dum, Kofi 


geſetzlich geſchütztes für Bauunternehmer und alle 


Viehreinigungspulver anderen Gewerbetreibende n 


ſind wieder vorrätig in der 
iſt nach glänzenden 
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das Neuteich. 
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Heine Waſchungen! 
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Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. eee 


. Neuteich. 
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Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
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Abt. Schiedsm. Nr. 


Nr. 


n 
1 


1 Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
638. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung. 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
8. Jagopachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jago pachtvertrag. 
11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ützung. 
12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
128. Sahlungslifte über Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. 
15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner 
14. Sahlungslifte über Kleinrentner⸗Unterſtützungen. 
15. Kreishundefteuerliften. 
16. Seeed und Quitungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 
12 Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer FHwangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. 
21. Suſtellungsurkunde. 


22. Pfändungsprotokoll 


25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
24. Verſteierungsprotokoll. 
25. Hahlungsverbot, 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs- 
beſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu⸗ 
ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlunasverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
30. Melderegiſter. 5 
31. Abmeldeſchein. 
52 Anmeldeſchein. 
52a Huzugsmeldung. 
32b fortzugsmeldung. 
520 Fremdenmeldezettel. 
35. Doranfchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 
95 Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
* Ehefähigkeitszeugnis. 
5. Feugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt 
5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 


2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 


gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Katafterblatt für die e at 
11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
15. Verantwortliche Vernehmung. 


14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 


15. Vorladung zur Vernehmung. 


16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von d nach 
Deutſchland. 

17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

Für Schiedsmänner: 

1. Vorladung für den Kläger. 

„ 2. Vorladung für den Verklagten. 

„ 5. Atteſt. 


Die Herren Amts» und Gemeindevorſteher werden gebeten, be: 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, . 
Druck und e von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). e 


